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1. Die VITAle Fabrik: Die Ausgangssituation 

Die weltweite Veränderung in Form einer Globalisierung des Wettbewerbs 
muss im Unternehmen zu einem Zustand permanenter Entwicklung führen. 
Der Zustand des Wandels braucht 

– eine Vision. 
– eine Strategie, die uns auf den Weg bringt, die Vision in eine Realität 

zu überführen. 
– Ziele, an denen wir uns auf diesem Weg orientieren. 
– ein Programm mit einem Messsystem, an dem wir objektiv ablesen 

können, ob wir uns zielorientiert verbessert haben. 
Dieser Prozess der Unternehmensentwicklung muss als Triebfeder des Unter-
nehmensmanagements alle Mitarbeitenden aktiv einbeziehen. Nur so kann die 
Wettbewerbssicherheit im globalen Umfeld nachhaltig gewährleistet werden, 
um mit den Mitarbeitenden gemeinsam ihre Arbeitsplatz- und Existenzsiche-
rung dauerhaft zu realisieren. 
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2. Die VITAle Fabrik: Die Unternehmensentwicklung bis 
zum Weltklasseerfolg 

Die VITAle Fabrik ist gekennzeichnet durch:  
Verbesserungen innovativ teamorientiert ausführen. 
Für die Realisierung der VITAlen Fabrik stehen 24 VITAle Handlungsfelder zur 
Verfügung. Der erfolgreiche Einsatz dieser VITAlen 24 Handlungsfelder ist von 
folgenden Voraussetzungen abhängig: 

– Herstellen des Konsens aller Mitarbeitenden im Unternehmen (vom 
Topmanagement bis zur Ausführungsebene), so dass der Prozess 
permanenter Veränderung und Verbesserung zur Normalität und Kul-
tur wird. 

– Betreiben einer kontinuierlichen Unternehmensentwicklung im Rah-
men einer lernenden Organisation, in deren Mittelpunkt die Mitarbei-
tenden stehen. 

– Bereitstellen von praktikablen Anwendungs- und Bewertungssyste-
men, die einen wirksamen Einfluss auf die wesentlichen Erfolgs-
kenngrößen, wie Produktivität, Qualität, Lieferservicegrad, Kosten 
und Ertrag haben und von allen Mitarbeitenden gemeinsam verbes-
sert werden können. 
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